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ALBERT EHRISMANN DER GUTE KÖNIG

Mitleid ist gut, Barmherzigkeit besser, sagte der König und
zerriss

sein samtenes Kleid, um die Fetzen zu verteilen. Die armen
Lehnsleute verhungerten derweil bei den abgeernteten

Feldern, und der König klagte: Nicht leicht ist's,
barmherzig zu sein,

und beorderte verstärkte Wachen um die königlichen Güter.

ZUCHTERFOLG

Die heiligen Kühe der Vaterländer fühlten sich sehr allein.
Da weideten keine Stiere.
Sind heilige Kühe.nicht für das Wunder geschaffen?
Und siehe - ihrer wurden immer mehr: lauter goldene Kälber.

DIE BÄUME FAHREN IN DER RETOURKUTSCHE

Redet doch nicht dauernd vom Absterben der Bäume!
Wir leben länger als ihr - länger länger länger.
Aber schaut gut dazu, dass ihr nicht euch selber
umbringt oder unsere Aeste absägt, auf denen ihr sitzt!

DER MANN, DER SEIN TESTAMENT ZERRISS

Er wollte sein Hab und Gut denen hinterlassen, die in vier
Milliarden Jahren

möglicherweise auf einem Jupitermond geboren werden.
Hinterlass nur! hinterlass nur!

höhnte sein besseres Gewissen und legte eine Erdkarte
und die jüngsten Berichte von den Kriegs-, Bürgerkriegs- und

Hungerfronten ihm vor die Nase.

DIE ZEIT WIRD KOMMEN

Die Dichter träumten in den zwanziger Jahren von einer Erde,
da die Löwen und Lämmer friedlich zusammen weideten.
Viele Zeiten sind gekommen. Finstere Zeiten. Neue Zeiten.

Die Dichter
hüten ihre Zungen besser.

HOFFNUNG

mag billig sein. Billiger
ist Hoffnungslosigkeit: weil sie unserer Anfälligkeit

für Trägheit
den gestohlenen Lorbeer des tragischen Mimen
aufsetzt.

WUNDER

Das Kind, das zu Bethlehem in armer Hirten Höhle geboren wurde,
veränderte die Welt

nicht noch die Erde. Und doch können es nur die Kinder sein
und die Kinder der Kinder und Kindeskinder der Kindeskinder,

die das Verheissene vielleicht
erfüllbar machen werden. Für Wunder ist immer noch Platz.
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